Protokoll der 8.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 18.Oktober 2012 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer:  
Frau Höfelmeier, Frau Stoye, Frau Bach, Herr Günther, Herr Kipf, Herr Gruhn, 

Herr Struve, Herr Köster, Herr Engler

Als Gast: Herr Bretz-Rieck

TOP 1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn Bretz-

Rieck weiter. 

TOP 2

Herr Engler bittet darum, dass die Tagesordnung um den Punkt 



‚Gemeindebrief’ erweitert wird.

TOP 3 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird angenommen. Herr Kipf verteilt die 

niedergeschriebenen Ergebnisse der ‚Rückblick’-Runde der letzten Sitzung.
TOP 4

Der KKV hat dem Antrag auf das verbundene Pfarramt zugestimmt, ab dem 

1.1.13 wird es im Stellenrahmplan so geführt werden.



Am 20.Januar 2013, an dem der jährliche Neujahrsempfang der Martins-Kirche 

stattfinden wird, soll der Gottesdienst gemeinsam in der Martinskirche für die 5 

Innenstadtgemeinden gefeiert werden. Der Neujahrsempfang kann so auch ein 

kleiner Festakt zur Gründung des verbundenen Pfarramtes werden.



Es wird die Frage diskutiert, ob eine ‚neuer’ Regio-Ausschuss als Gegenüber 

für das verbundene Pfarramt institutionalisiert werden sollte. Die Steuergruppe 

soll im Moment auch weiter diese Rolle wahrnehmen, die Protokolle der 


Sitzungen aber an alle Kirchenvorsteher versandt werden. Für einen 


Problemfall soll eine Mail-Liste aller Kirchenvorsteher für ein dann 


notwendiges spontanes Treffen erstellt werden.



Zweimal jährlich soll eine gemeinsame Klausurtagung der KVs stattfinden. 

Beschlüsse dafür sollen im Pfarramt oder in der Steuergruppe vorbereitet 


werden. Bei dieser Tagung sollen Sitzungsfragen zeitlich begrenzt behandelt 

werden. Die kreative, inhaltliche Arbeit für die 5 Gemeinden soll im 


Vordergrund stehen.


Am 25.Mai 2013 soll ein erstes Treffen aller KVs in Emmaus stattfinden.


Herr Bretz-Rieck kümmert sich um Strukturfragen eines verbundenen 


Pfarramtes, wie nach der Geschäftsführung im verbundenen Pfarramt und der 

nach gemeinsamen Konten.



Die vorgeschlagenen KKT-Mitglieder sind vom KKV bestätigt. Vor der 


konstituierenden KKT-Sitzung soll ein Treffen mit alle KKT-Mitgliedern 

stattfinden.



Der Reformationsgottesdienst soll in den kommenden Jahren immer in der 

Martinskirche gefeiert werden.

TOP 5

Das nächste Treffen mit Herrn Schlüse findet am 7.11. um 15 Uhr in Emmaus 

statt. Die Öffnungszeiten eines gemeinsamen Pfarrbüros müssen in den KV s 

noch diskutiert werden.

TOP 6

Architekt Apelt soll das Projekt des gemeinsamen Büros auch ohne großes 

Umbauvorhaben betreuen. Eine Kostenschätzung soll bis zum 29.11. vorliegen. 

Angebote sollen eingeholt werden und der Antrag für die baulichen 


Veränderungen dann an den KKV gestellt werden. Zuvor soll Herr Bursky 


darüber informiert werden.



Bei der Diskussion über die Nutzung der Räume formuliert Herr Günther 

Bedenken und Ängste der Emmausgemeinde über Identitätsverlust durch 


zu schnelle gemeinsame Planungen und Veränderungen im Haus.
TOP 6a
Der Gemeindebrief soll im November / Dezember noch einmal durch die 

AusträgerInnen verteilt werden. Danach sollen die nächsten 3 Ausgaben über 

den Cux-Kurier in alle Haushalte gelangen. Um dies für die weitere Zukunft 

finanzieren zu können, müssen in diesem Zeitraum Werbepartner und Spender 

für diese Form der Verteilung gefunden werden.

TOP 7

Am 6.November um 20 Uhr nimmt Herr Bretz-Rieck an der KV-Sitzung in 

Emmaus teil, um den Stand und die Perspektiven der Beratungsgespräche in 

der Steuergruppe und dem Pfarramt mit diesem Gremium zu erörtern.



Plakate für den nächsten Gottesdienst ‚Quer durchs Leben’ werden verteilt.



Die Absprache, die KV-Sitzungen in der ersten Woche eines Monats 


stattfinden zu lassen, ist umgesetzt.



Nächste Sitzung, zu der Herr Superintendent Meyer-Möllmann im Rahmen der 

Visitationen in St.Petri und Martin eingeladen ist, findet am 29.11 statt.
